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Begrüssung und Orientierung
Ziele des Anlasses

Ziel der Klima-Toolbox Davos:

Sensibilisierung der Verantwortungsträgerinnen und -träger in der Gemeinde 

zu folgenden Fragen:

1. Welche Veränderungen sind mit dem Klimawandel zu erwarten?

2. Wo liegen die zukünftigen Risiken und Chancen für die Gemeinde?

3. Welche Anpassungsmassnahmen sollen ergriffen werden?

4. Ist die Klima-Toolbox ein nützliches Instrument für die Gemeinden des

Kantons Graubünden?
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Begrüssung und Orientierung
Programm 5. Juni 2019
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Block 1: Klimawandel und 

Klimaszenarien
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Die Sonnenstrahlen 

treten durch die 

Erdatmosphäre auf 

die Erde. Die Erde 

erwärmt sich.

Ein Teil der Wärme wird von der Erdoberfläche reflektiert.

Ein Teil der 

Wärme wird von 

den Treibhaus-

gasen (CO2, CH4) 

in der Atmosphäre 

absorbiert und zur 

Erde zurück-

gestreut.

Es wird wärmer auf der Erde.

Klimawandel
Was ist der Klimawandel - natürlicher Treibhauseffekt

1. 3.

2.

4.
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Je mehr Treib-

hausgase

(CO2, CH4) 

ausgestossen 

werden, desto 

wärmer wird es 

auf der Erde.

Klimawandel
Was ist der Klimawandel – vom Menschen verursachter Anteil

Es wird wärmer auf der Erde.
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Klimawandel
UN-Klimakonferenz Paris 2015

190 Staaten haben Klima-

schutzpläne vorgelegt und 

auch ratifiziert. Das Ziel: die 

Erderwärmung auf weniger 

als 2 °C zu begrenzen, 

womöglich gar auf 1.5 °C. 

Vereinbart wurden auch 

Finanzhilfen für die Entwick-

lungsländer. 
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Folie Knutti

heute                                                 in 1000 Jahren
Quelle: ETHZ 

Klimawandel
Unsere CO2-Emissionen – Altlasten für die Zukunft
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Szenario Massnahmen

RCP8.5

Keine wirksamen 

Klimaschutzmassnahmen                        

-> Weiter wie bisher

-> Erwärmung von bis 6 °C bis 2100

RCP2.6
Viele Klimaschutzmassnahmen               
-> Erreichung des 2 °C Zieles

Die Emissionsszenarien als Ausgangsgrössen für die Klimaszenarien. Quelle: CH2018

Klimaszenarien
Übersicht
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2018: 37 Gt CO2

Klimaszenarien
Das 2 °C Ziel – Wir sind nicht auf Kurs
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Treibhausgasemissionen
Pro Person und Region im Jahr 2015

Quelle: Our World in Data 

Weltweit: 

6 t CO2eq

Schweiz: 

14 t CO2eq

6 t CO2eq Inland

(davon 4 t CO2)

8 t CO2eq Ausland

Ziel 2050: 

1-1.5 t CO2eqwenig mittel viel
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Treibhausgasemissionen
Nach Sektoren in der Schweiz

Quelle: BAFU

Basisjahr 2015: 48,1 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente
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Klimapolitik
Meilensteine der Schweizer Klimapolitik
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Um die Erwärmung auf +2 °C zu reduzieren  

dürfen maximal 3'000 Gt CO2 emittiert werden.

Klimapolitik
Fragen der Klimaethik
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Bereits emittiert 1870 bis 2010: 2/3 oder 2'000 Gt CO2

Restbudget 1/3 zum Erreichen Klimaziel +2 °C: 1'000 Gt CO2

Klimapolitik
Fragen der Klimaethik
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Jährliche Abweichungen vom Mittel 1961-1990 seit 1864. blau = kälter; 

rot = wärmer. Quelle: MeteoSchweiz 

Klimawandel
Temperatur Schweiz
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Quelle: CH2018 

viele Massnahmen

wenige Massnahmen

Klimawandel
Temperatur Alpen
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Abweichung von der Norm 1981 – 2010, Quelle: CH2018

viele Massnahmen

wenige Massnahmen

Sommer

Klimawandel
Niederschlag Alpen

Winter
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Klimawandel
Anstieg der Nullgradgrenze

Chur

Einsiedeln

Klosters

Davos
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Scalettahorn von Südwesten mit Firnfeld und Blockgletscherzungen 

(im Vordergrund Chüealpgletscher)

Zitat zu den 

Gletschern am 

Scalettapass: 

„Fast fluten die 

Eisströme über 

Scalettahorn, Piz 

Grialetsch, 

Kühalphorn

zusammen…“

W. Schibler, 1897 

Klimawandel
Gletscher
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Ziel der Klima-Toolbox Davos:

• Sensibilisierung der Verantwortungsträgerinnen und -träger in der 

Gemeinde zu folgenden Fragen:

 Welche Veränderungen sind mit dem Klimawandel zu erwarten?

Wo liegen die zukünftigen Risiken und Chancen für die Gemeinde?

Welche Anpassungsmassnahmen sollen ergriffen werden?

Ist die Klima-Toolbox ein nützliches Instrument für die Gemeinden 

des Kantons Graubünden?

Orientierung
Ziele des Anlasses
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Block 2: Kantonale 

Klimastrategie
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Thematisierung des Klimawandels in Regierung und Verwaltung

2009 – 2012 Dem Klimawandel aktiv begegnen

 Entwicklungsschwerpunkte "Klimawandel", "Energieeffizienz", "Wasser"

2013 – 2016 Klimawandel ist ein bedeutender Trend

 Entwicklungsschwerpunkte "Trink- und Brauchwasser", "Schutz vor Naturgefahren"

2014 – 2015 Regierung beauftragt Verwaltung zur Erarbeitung einer Klimastrategie

 Analysen der Hausforderungen und Handlungsfelder in der Klimaanpassung und 

im Klimaschutz und Analyse der Chancen und Risiken des Klimawandels 

Klimastrategie (RB 508 vom 2. Juni 2015)

2017 – 2020 Regierungsprogramm

 Beobachtung der Entwicklung des Klimawandels und Information der Bevölkerung

 Integrales Risikomanagement (Analyse und Monitoring von Risiken aus 

Naturgefahren)

 Kommunale Gefährdungsanalyse
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Anpassung an den 

Klimawandel 

in der Schweiz

Aktionsplan

Zweiter Teil der Strategie des 

Bundesrates

Massnahmen 

der Bundesämter

Allgemeine Ziele 

und Grundsätze

Strategie

 Klimaanpassung

 Klimaschutz

 Chancen - Risiken

 10 Handlungs-

schwerpunkte

 …

 …

Klimastrategie des Bundes als Orientierung für Graubünden 
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Klimastrategie (RB 508, 2. Juni 2015)

10 Handlungsschwerpunkte

HS1 Den Energieverbrauch senken und die 

Ressourceneffizienz steigern.

HS2 Die fossilen Energieträger durch erneuerbare 

ersetzen.

HS3 Prävention gegen gesundheitliche Risiken 

durch Hitze.

HS4 Mensch, Tiere und Pflanzen vor neuen 

Krankheitserregern und Schadorganismen 

schützen.

HS5 Integrales Risikomanagement beim Umgang mit 

Naturgefahren verstärken.

HS6 Eine standortgerechte Produktion und Leistung 

in der Land- und Waldwirtschaft anstreben.

HS7 Touristische Angebote den klimatischen 

Bedingungen anpassen.

HS8 Versorgungssicherheit bezüglich Wasser 

stärken.

HS9 Der Biodiversität Raum für die natürliche 

Dynamik freihalten.

HS10 Den Klimawandel beobachten, dokumentieren 

und darüber informieren.
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Klimastrategie Graubünden
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Klimasekretariat

Klimalenkungsausschuss Aufsichts- und 

Lenkungsorgan

Informations- und 

Diskussionsplattform

Koordinations- und 

Ansprechstelle

Klimaforum 1 mal / Jahr
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Klimastrategie und Klimaforum
Handlungsschwerpunkte und Verantwortlichkeiten
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Block 3: Klima-Toolbox
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Ziel der Klima-Toolbox Davos:

• Sensibilisierung der Verantwortungsträgerinnen und -träger in der

Gemeinde zu folgenden Fragen:

 Welche Veränderungen sind mit dem Klimawandel zu erwarten?

 Wo liegen die zukünftigen Risiken und Chancen für die Gemeinde?

Welche Anpassungsmassnahmen sollen ergriffen werden?

Ist die Klima-Toolbox ein nützliches Instrument für die Gemeinden

des Kantons Graubünden?

Orientierung
Ziele des Anlasses

(   )
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Klima-Toolbox
Werkzeuge

Risiko = Gefährdung x Werte x Verletzlichkeit

Geschäftsmodell

Faktenblätter 

Gefahren und Effekte

Risiko = Gefährdung x Werte x Verletzlichkeit



Chur, 22. Mai 2019

Klima-Toolbox
Prioritäre Handlungsfelder

 Mit dem Risiko im Hintergrund werden die prioritären Sektoren und die prioritären Handlungsfelder

bestimmt und daraus Massnahmen abgeleitet.

Risiko = Gefährdung x Werte x Verletzlichkeit
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Klima-Toolbox Davos
Faktenblätter Gefahren und Effekte 

1. Treibhausgasemissionen

2. Veränderung der Mitteltemperatur

3. Hitzewelle

4. Frost

5. Änderung Niederschlagsregime

6. Trockenheit

7. Reduktion der Schneedecke

8. Abschmelzende Gletscher

9. Auftauen des Permafrostes

10. Lawinen

11. Hochwasser

12. Steinschlag, Fels- und Bergsturz

13. Waldbrand

14. Sturm und Orkan

15. Weiterführende Literaturhinweise
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Klima-Toolbox Davos
Faktenblätter Gefahren und Effekte 
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Klima-Toolbox Davos
Faktenblätter Gefahren und Effekte 
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Klima-Toolbox Davos
Geschäftsmodell

Was bieten wir den 

Kunden an?

Wie stellen wir die 

Leistung her?

Wie wird Wert 

erzielt?

Wer sind unsere Zielkunden?

1. Nutzenversprechen

2. Wertschöpfungskette3. Ertragesmechanik
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Klima-Toolbox Davos
Geschäftsmodell
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Klima-Toolbox Davos

Geschäftsmodell



Chur, 22. Mai 2019

Orientierung
Ziele des Anlasses

Ziel der Klima-Toolbox Davos:

• Sensibilisierung der Verantwortungsträgerinnen und -träger in der 

Gemeinde zu folgenden Fragen:

 Welche Veränderungen sind mit dem Klimawandel zu erwarten?

 Wo liegen die zukünftigen Risiken und Chancen für die Gemeinde?

Welche Anpassungsmassnahmen sollen ergriffen werden?

Ist die Klima-Toolbox ein nützliches Instrument für die Gemeinden 

des Kantons Graubünden?
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9-Felder Matrix

klein mittel gross
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Relative Wichtigkeit der Veränderung
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Handlungsbedarf

Wie stark ist ein Bereich vom Klimawandel 

beeinflusst?
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9-Felder Matrix

klein mittel gross
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Relative Wichtigkeit der Veränderung
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Handlungsbedarf

Wie wichtig ist die erwartete klimabedingte 

Veränderung in dem jeweiligen Bereich aus 

der Gesamtsicht des Sektors?
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9-Felder Matrix

klein mittel gross
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Relative Wichtigkeit der Veränderung

Ei
n

fl
u

ss
 d

e
s 

K
lim

aw
an

d
e

ls

Handlungsbedarf

Welche Anpassungsmassnahmen wurden 

bereits unternommen und welche sind 

zusätzlich möglich? Je mehr Massnahmen 

bereits getroffen wurden, desto kleiner ist 

der Handlungsbedarf. 
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Beispiel

Wasserwirtschaft
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Beispiel
Wasserwirtschaft

In einem ersten Schritt den 

• Einfluss des Klimawandels und die

• Relative Wichtigkeit der Veränderung 

abschätzen
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Wasserwirtschaft

Relative Wichtigkeit der Veränderung

klein mittel gross
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Handlungsbedarf

Trink-

wasser

Bewäs-

serung

Rest-

wasser

Kanal-

isation

Stoffaus-

waschung

Wasser-

kraft

XY

Nächste 

Aufgabe?

Handlungsbedarf 

festlegen
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Wie sieht es in den anderen Sektoren aus?
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Orientierung
Ziele des Anlasses

Ziel der Klima-Toolbox Davos:

• Sensibilisierung der Verantwortungsträgerinnen und -träger in der 

Gemeinde zu folgenden Fragen:

 Welche Veränderungen sind mit dem Klimawandel zu erwarten?

 Wo liegen die zukünftigen Risiken und Chancen für die Gemeinde?

 Welche Anpassungsmassnahmen sollen ergriffen werden?

 Ist die Klima-Toolbox ein nützliches Instrument für die Gemeinden 

des Kantons Graubünden?

(   )

(   )
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Die Gemeinde Davos lädt Sie gerne zu einem Apéro ein.




